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Ausschnitt aus der Amtlichen Karte (AK 5), Maßstab 1:5.000
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Abwägung der Stellungnahmen aus der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 (2) und § 4 (2) BauGB) 

Landkreis Friesland vom 28.02.2013:
Die Angaben zur Nutzung bzw. Aufwertung 
der externen Kompensationsfläche sind zu 
detaillieren.

Bisher sind im UWB enthalten:
- Umwandlung der Ackerfläche in eine 
Grünlandfläche (GMF),
- der zeitliche Beginn der 
Aufwertungsmaßnahmen,
- Fertigstellungspflege nach DIN 18917,
- Entfernung unerwünschten Aufwuchses,
- 1. späte Mahd, nicht vor dem 31.07.,
- Abtransport des Mahdgutes,
-Die Angaben zur Nutzung bzw. Aufwertung 
der externen Kompensationsfläche sind zu 
detaillieren.

Abwägung (Weitere Regelungen):
- dauerhafte Bindungsfrist, mind. 25 Jahre,
- Verzicht auf organische oder mineralische 
Düngung,
- Verzicht auf chemische Pflanzenschutzmittel,
- Verzicht auf Befahrung und Bearbeitung bis 
zur 1. Mahd, 
- keine Nachsaat oder Gehölzanpflanzung,
- keine Be- und Entwässerung, 
- Anlage muldenförmiger abflussloser Grüppen.
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NLStBV, GB AUR vom 01.03.2013:
- Es fehlt die Darstellung der Fahrbahnränder, 
und die der Geh-/Radwege,

- Verwaltungsvereinbarung zur Anbindung der 
Planstraße A an die K 109, Vorlage einer 
Fachplanung,

- Nach Aufnahme der Erschließungsarbeiten ist 
der Anbindungsbereich der Planstraße mit einer 
Schwarzdecke zu befestigen,

- Zu- u. Abfahrtverbot im Einmündungsbereich 
der Planstraße A auf einer Länge von 20 m zu 
beiden Seiten,

- Übersendung einer gültigen Bauleitplanung 
nach Abschluss des Verfahrens.

Abwägung:
Die Fahrbahnränder sind in der amtlichen 
Planunterlage dargestellt. Den Zwischenraum 
bis zur Flurstücksgrenze nehmen Geh- und 
Radweg ein. 

Der Hinweis wird beachtet.

Der Hinweis wird im Zuge der 
Erschließungsmaßnahmen beachtet.

Das Zu- und Abfahrtsverbot an der Planstraße A 
wird in den Bebauungsplan als Festsetzung 
aufgenommen. 

Der Hinweis wird beachtet. 

Abwägung der Stellungnahmen aus der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 (2) und § 4 (2) BauGB) 
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U. Appel, für Deutscher Gebirgs- und 
Wanderverein, Niedersachsen vom 
10.02.2013:
- Es fehlt der Ausgleich für das Schutzgut 
„Wasser“. Die Ausgleichspflichtigkeit des 
Schutzgutes, zu dem auch das Grundwasser zu 
zählen ist, wird nicht automatisch durch den 
Boden mit kompensiert. 
- Es wird auf Stellen im UWB verwiesen, 
wonach keine besondere  Ausgleichspflicht 
besteht. 

Abwägung:
Die grundsätzliche Ausgleichspflicht aller 
Schutzgüter wird bestätigt. Die entsprechenden 
Passagen werden redaktionell geändert, um 
Missverständnissen vorzubeugen. 

Die derzeit bestehenden Kompensationsmodelle 
beziehen die Bilanzierung der 
naturschutzrechtlichen Eingriffe, die sich in 
Werteinheiten ausdrücken und auf dieser 
Grundlage auch zu kompensieren sind, 
ausschließlich auf Biotope (Pflanzen und 
Lebensgemeinschaften).

Hierauf bezogen sich auch die im UWB 
enthaltenen Passagen. 
Der Ausgleich für das Schutzgut „Wasser“ wird 
über die externe Ersatzfläche durch die 
Aufwertungsmaßnahmen kompensiert. 

Abwägung der Stellungnahmen aus der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 (2) und § 4 (2) BauGB) 
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Stadt Varel, Anfrage an den LK FRI vom 
13.02.2013:
- Übersendung der Stellungnahme des 
Deutschen Gebirgs- und Wandervereins mit der 
Bitte um Stellungnahme. 

Antwort des Landkreises:
- Die Richtigkeit der Aussage zur grundsätzlichen 
Ausgleichspflicht des Schutzgutes „Wasser“ wird 
bestätigt. 

- Es wird empfohlen, den UWB zu überarbeiten. 
- Es wird auch bestätigt, dass die Maßnahme der  
Umwandung von Acker in Grünland zur 
Qualitätssteigerung des Grundwassers beiträgt.  

Nds. Heimatbund vom 07.03.2013:
- Nachfrage, weshalb die Hainbuchenhecke 
entlang der Planstraße A aus der Bilanzierung 
herausgenommen wurde.  

- Die Bilanzierung enthält z. T. noch die 
Werteeinheiten zur Anpflanzung von Hecken 
auf den Baugrundstücken. Sie sollten nicht 
angerechnet werden, da die Überwachung 
solcher Maßnahmen praktisch nicht zu 
gewährleisten ist. 

Abwägung:
- Auf die Anpflanzung der Hainbuchenhecke im 
Bereich der Planstraße wurde wegen der zu 
häufigen Unterbrechungen durch Grundstückszu-
fahrten wieder herausgenommen. 

- Die Werte in der Bilanzierungstabelle wurden an 
den neuen Zustand angepasst. Es ergibt sich 
zwar ein um 765 WE höherer Wert, der aber 
keine Auswirkungen auf die Gesamtbilanz, und 
damit auf die Größe der Kompensationsfläche 
hat. 

Abwägung der Stellungnahmen aus der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 (2) und § 4 (2) BauGB) 
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Entwässerungsverband Varel vom 
05.02.2013:
- Verweis auf Stellungnahme v. 05.11.2012.
- Stellungnahme vom 05.11.2012:  
Erforderlichkeit einer Rückhaltemaßnahme im 
Plangebiet und rechtzeitige Abstimmung mit 
dem Entwässerungsverband Varel. 

Abwägung:
-Verweis auf die Abwägung zur Stellungahme vom 
05.11.2012.

-Abwägung: An dem Entwässerungskonzept, an 
dessen Entstehung der Entwässerungsverband 
beteiligt war, wird Grundlage des 
wasserrechtlichen Verfahrens. 

Deutsche Telekom vom 14.02.2013:
- Das Baugebiet kann durch 
Telekommunikationsanlagen versorgt werden.
- Leitungen dafür stehen nicht zur Verfügung,
- rechtzeitige Koordinierung mit dem 
Straßenbau, und frühzeitige Anzeige der 
Baumaßnahmen.

Abwägung:
-Kenntnisnahme
- Einzelheiten der Versorgung sowie der 
Koordinierung mit der Erschließung erfolgt 
innerhalb der Ausbauplanung zusammen mit den 
Ver- und Entsorgungsträgern. 

Abwägung der Stellungnahmen aus der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 (2) und § 4 (2) BauGB) 
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OOWV vom 08.02.2013:
- Verweis auf Stellungnahme v. 22.11.2012.
- Stellungnahme vom 05.11.2012:  Hinweis auf 
bestehende Versorgungsleitungen, 
- Angaben zu Einzelheiten zur Abwas-
serentsorgung können wegen fehlender Höhen 
nicht gemacht werden,
- Erschließungsvertrag mit dem Erschlie-
ßungsträger,
- Nachweis für das RRB

Abwägung:
- Verweis auf die bereits ergangene Abwägung. 
- Abwägung: Kenntnisnahme und Regelung 
technischer und versorgungsrechtlicher 
Einzelheiten erfolgt im Zuge der 
Erschließungsplanung. 

Landwirtschaftskammer vom 18.02.2013:
- Es wird bedauert, dass der Landwirtschaft 
erneut eine Fläche entzogen wird.
- Eine Konfliktlage zwischen Landwirtschaft und 
Wohnnutzung wird nicht geteilt,
- positive Beurteilung der vorrangigen Nutzung 
von freien Binnenflächen, die den Zugriff auf 
Außenflächen vorerst zurückstellt,
- die Kompensationsfläche wird ebenso wie die 
Eingriffsfläche der Landwirtschaft entzogen. 

Abwägung:
-Kenntnisnahme

-Die Kompensationsfläche kann mit zeitlicher 
Einschränkung als Grünfläche weiterhin 
landwirtschaftlich genutzt werden (z. B. Nutzung 
des Mahdgutes). 

Abwägung der Stellungnahmen aus der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 (2) und § 4 (2) BauGB) 
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Kabel Deutschland vom 25.11.2013:
- Verweis auf Stellungnahme v. 13.11.2012.
- Stellungnahme vom 13.11.2012:  Hinweis auf 
bestehende Versorgungsleitungen, 
- Hinweise zu Versorgungsmodalitäten. 

Abwägung:
- Verweis auf die bereits ergangene Abwägung. 
- Abwägung: Kenntnisnahme und Regelung 
technischer und versorgungswirtschaftlicher 
Einzelheiten erfolgt im Zuge der 
Erschließungsplanung. 

EWE Netz Oldenburg/Varel; vom 21.02.2013:
- Hinweis auf bestehende 
Versorgungsleitungen, 
- Hinweise zu Versorgungsmodalitäten,
- Freihalten von Tranformtorenstationen,
- Hinweise zur Sicherung der 
Versorgungstrassen.

Abwägung:
- Kenntnisnahme
- technische und versorgungsrechtliche 
Einzelheiten werden innerhalb der 
Erschließungsplanung geregelt. 

Abwägung der Stellungnahmen aus der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 (2) und § 4 (2) BauGB) 
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Detlef Füten, Stellungn. v. 07.03.2013 :
- Nutzung der bestehenden Halle zu 
gewerblichen Zwecken und Anregung, das 
Grundstück in einer Tiefe von 80 m Tiefe als MI-
Gebiet auszuweisen.
- Der auf dem Grundstück bestehende Teich 
sollte bestehend bleiben, daher die Anregung, 
auf die geplante Erschließungsstraße C zu 
verzichten und statt dessen eine private 
Erschließung z. B. von Norden vorzusehen. 

Abwägung:
- Nachdem die geplanten Nutzungen im Verhältnis 
zu den zulässigen Nutzungen eines WA-Gebietes 
erläutert  wurden, erklärten sich die Eheleute 
Füten und Engel einverstanden, es beim WA-
Gebiet zu belassen. 

- Der Anregung wird gefolgt, die Zuwegung wird 
von der Planstraße B aus als private 
Erschließung organisiert. Planstraße C entfällt. 

Rene Engel, Stellungn. v. 07.03.2013:
- Anpflanzungsstreifen zur Koppenstraße sollte 
entfallen, da dort ausreichender Bewuchs 
besteht, zudem wird die Zufahrt zur Halle 
erschwert.
- Nutzung der bestehenden Halle zu 
gewerblichen Zwecken,
- Verlegung der geplanten Erschließung 
(Planstraße C) in den Norden. 

Abwägung:
- Die Pflanzgebote bleiben aus Gründen der 
Planungskontinuität erhalten. Im Bereich der 
Halle wird eine entsprechende Anpassung 
erfolgen, so dass keine Zufahrtprobleme 
auftreten.

- s. Abwägung (Füten), 1. Absatz

- s. Abwägung (Füten), 2. Absatz

Abwägung der Stellungnahmen aus der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 (2) und § 4 (2) BauGB) 

Abwägung der privaten Stellungnahmen
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Bestehende Planfassung                                 Geänderte Planfassung 
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Der geänderte Bebauungsentwurf
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Ende der Präsentation
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